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DHDeutſchland.
Merſeburg, d. 8. Febr. Die Verwaltung der

Ephorie Weißenfels iſt nach Verſetzung des bis
herigen Superintendenten Dr. Bäumler dem daſi-
gen Archidiakonus M. Heydenreich einſtweilen bis
zu Wiederbeſetzung der Stelle übertragen worden.

Mit dem 1 Februar ſind die beiden Jnquiſitoriats
Abtheilungen zu Eilenburg und Wittenberg
in ein Jnquiſitoriat zu Eilenburg für den De
litzſcher, Bitterfelder und Wittenberger
Kreis vereinigt worden. Auch iſt von dieſem Tage
ab dem Königl. Landgericht zu Wittenberg und
deſſen Gerichtsämtern Zahna, Kemberg,
Schmiedeberg, Pretzſch und Gräfenbayn-
chen eine beſchränkte Kriminal Gerichtsbarkeit in
der Art beigelegt, daß dieſelben zur Führung aller,
ſowohl fiskaliſcher, als Kriminal Unterſuchungen ge-
gen Nichteximirte, bei welchen die höchſte geſetzliche
Strafe des den Gegenſtand der Unterſuchung aus
machenden, Verbrechens oder Vergehens eine Geld-
ſtrafe, oder außer koörperlicher Züchtigung und den
eintretenden Ehrenſtrafen eine dreijährige Freiheits,
ſtrafe nicht überſteigt und zur Führung aller Unterſu
chungen wegen eines erſten gewaltſamen Diebſtahls,
ſo wie wegen eines zweiten oder dritten großen gemei-
nen oder unter erſchwerenden Umſtänden begangenen
Diebſtahls, ermächtigt ſind.

Trieſt, d. 31. Januar. Jhre Majeſtäten de
König und die Königin von Griechenland
ſind heute Nacht nach ihrem neuen Vaterlande abge
ſegelt.

Schwei z.
Gkarus, Der Auftritt im Glarnerland iſt, nach

dem Schweizer Conſt.,
Arbeiter ſind alle ruhig an ihre Geſchäfte zurückge

Halle, Sonnabend den 11. Februar

gänzlich beſchwichtigt, die

Man kann wohl zuverläſſig behaupten, daßkehrt.
direkte Aufhetzungen hier wohl nicht eingewirkt ha
ben, aber wohl ſcheint die lange Spannung über die
Verfaſſungsfrage und manche unkluge Predigt der ra-
dikalen Herren nicht ohne Einfluß geweſen zu ſein.

Aargau. Wie man hoöört, ſteht eben vor Aar
gauiſchen Behörden ein Dieb, welcher namentlich
Opferſtöcke beraubt hat. Er bediente ſich dabei eines
mit Vogelleim beſtrichenen Fiſchbeins und ſoll ge
ruühmt haben, er habe, wie er ſo in der Schweiz und
in den Nachbarſtaaten die Kirchen beſchlichen, nirgends
mehr Beute gefunden als in Baſel, aus den dortigen
Opferſtöcken habe er auch Goldſtücke erwiſcht, was
ſonſt nirgends der Fall geweſen ſei.

Frankreich.
Paris, d. 4. Februar. An 500,000 Perſonen,

d. h. mehr als die Hälfte aller Einwohner der Haupt
ſtadt, ſind van der Grippe befallen worden. Man
hat lange keinen traurigeren Winter geſehen viele
Bälle ſind abgeſagt.

Marſchall Clauſel macht denen, welche auf
ihn warten, die Zeit lange er iſt noch immer nicht
angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Februar. Die Berathungen

in beiden Parlamentshäuſern waren heute von gerin
gem Jntereſſe. Auf Antrag des Hrn. Maclean
wird die Regierung ein Verzeichniß der nach Spanien
verſchickten Kriegsvorraätho geben nicht weniger auch
eine detaillirte Notiz, welche Schiffe an der ſpaniſchen

Küſte ſtationiren und wie viele engliſche Artilleriſten
und Marineſoldaten mit den Chriſtinos cooperirk
haben.

Unter den erſten Maßregeln, die das Miniſterium
dem Unterhauſe vorlegen will, werden ſich die auf Jr



land bezüglichen befinden, namentlich die Munizipal
Reform-Bill, welche Lord J. Ruſſell ſchon am
7. Febr., und die Bill wegen Einführung von Armen
Geſetzen in Jrland, die derſelbe Miniſter am 9. d. M.
einbringen wird. Die Frage wegen Reform des Ober-
hauſes wird am 14. März von Sir W. Molesworth
und die wegen Ausdehnung des Wahlrechts am 11.
April von Herrn Hume zur Sprache gebracht werden.

Man erwartet vornehme Fremde zu London, nem
lich den Großfürſt Mich agel, den Kurfürſten von
Heſſen, den Kronprinzen von Dänemark, den
Herzog von Meiningen, und den Landgrafen von
Homburg.

Spanien.
Madrid, d. 28. Januar. Die Regierung fängt

an, von den ihr durch die Kortes zugeſtandenen außer-
ordentlichen Befugniſſen Gebrauch zu machen. Letzte
Nacht haben 57 Individuen (worunter jedoch keine
bekannte) die Weiſung erhalten, die Hauptſtadt in 24
Stunden zu verlaſſen. Man vernimmt aus Va-
lencia, daß der Bandenfuhrer Cabrera bei Torre-
blanca geſchlagen worden iſt. Es wurde ihm ein Wa-

genzug mit Lebensmitteln und zuſammengebrachter
Beute abgenommen. Das Fort Chelva, ſeit fünf
Tagen von Karliſten umlagert, wurde am 19. Jan.
entſetzt.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 26. Januar zu

folge wurden dort an dieſem Tage die Kortes ohne
Störung der Ruhe eröffnet. Auf den Prinzen Fer-
dinand, den Gemahl der Königin, hatte am Tage
zuvor ein Franzoſe Namens Mercier einen, jedoch
erfolgloſen, Mordanfall verübt.

Türkei.
Pera (Stadttheil von Konſtantinopel, in wel

chem faſt ausſchließlich Franken wohnen), d. 4. Jan.
Das Rhamazan der Turken geht in dieſen Tagen zu
Ende. Es beginnt alljährlich einmal mit dem Neu-
mond und dauert bis zum nächſtfolgenden. Es iſt
mehr ein Faſten als ein Feſt denn nicht die Arbeit iſt
verboten, ſondern nur das Genießen all und jeder
Speiſe und jedes Getrankes von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang. Die Klaſſe der Arbeiter, Hand
werker 2c. treibt alſo die Geſchafte in altem Gleiſe
fort, aber die Vornehmen machen Tag aus der Nacht
und umgekehrt, und da die Nacht mehr zu Schmau
ſereien, als zum Arbeiten geeignet ſcheint, ſo wird
den Vornehmen das Rhamazan zu einer Feier und
Ferienzeit. Unmittelbar auf Rhamazan folgen die
drei Bairamstage, welche für alle Turken Feſttage
ſind. Am erſten deſſelben beſetzt der Großherr alle
Aemter von neuem, d. h. er beſtätigt größtentheils
ölle früheren Jnhaber. Ein Amt wird hier nämlich
niemals auf langer als ein Jahr verliehen und ſelbſt
der Vicekönig von Aegypten wird an jedem erſten
Bairamstage neu belehnt.

Vermiſchtes.Jn Bezug auf die Nachricht von dem am 20.
Januar bei Treptow geſchoſſenen Fiſchreiher
(ſ. Nr. 22. d. Cour.) verdient bemerkt zu werden, daß

in Höningern, bei Oels in Schleſien, zwei Fiſchreiher
den Winter von 18 zubrachten. Der eine dieſer
Fiſchreiher wurde von dem daſigen Föörſter Kiock, Ende
Januar 1836 bei großer Kälte und vielem Schnee ge

ſchoſſen und ebenfalls viel fetter, als im Sommer,
gefunden was in der Regel aber auch bei Enten der

Fall iſt, welche in daſiger Gegend den Winter zubrin
gen. Der zweite dieſer Fiſchreiher konnte, trotz aller
angewandten Muhe nicht erlegt werden, und hat ganz
ruhig in Höningern das Frühjahr abgewartet wobei
es merkwürdig anzuſehen war, wie der Vogel oft

Stunden lang am Tage auf dem Eiſe in der Mitte
eines Teiches verweilte, um dann des Nachts die nicht

zugefrorenen offenen, näher am Ufer gelegenen Stel
len zu beſuchen woſelbſt er nur ſeine Nahrung finden
konnte.

Ein Vergleich der Koſten zwiſchen Dampf
und Pferdekraft auf der Nürnberg-Further Ei
ſenbahn hat ergeben, daß 11 Pferde hoöchſtens
täglich 38 einſpännige Fahrten machten und 1000
Perſonen mit einem täglichen Aufwande von 93 Guld.
beförderten, während der Dampfwagen in täglich
20 Fahrten 5000 Perſonen mit einem Koſtenaufwand
von 314 Guld. beförderte. Es ſind dabei noch oben
ein ſehr hohe Preiſe der Kohlen berechnet, ſo daß der
bedeutende Vortheil und Vorzug der Dampfkraft uber
die Pferdekraft unwiderlegbar dargethan iſt.

Herr Jul. Ries, Kaufmann und Spediteur
in Berlin, macht in der „Boörſenhalle“ bekannt, daß
bei einer vom Stettiner Wollmarkt bezogenen durch
die Schiffsfracht-Beſtätiger Troje und Teitſe mit dem
Kahnſchiffer Neuendorf nach Berlin ſpedirten, dort
ſackweiſe gewogenen und dann mit dem vom Beſta
tiger Niebauer angewieſenen Schiffer Wichert aus Ha
velberg nach Hamburg verladenen Partie Wollen von
3 bis 400 Ztr. Gewicht, bei der endlichen Ankunft in
London, nach der Verſicherung der mehrſten dortigen
Käufer beinahe in jedem der Säcke in der Mitte ein
zelner Bundel eine Anzahl ſchwerer Steine gefunden
worden, und hofft, daß in der Folge von den Spediteu-
ren in Hamburg die Maßregel getroffen werde, durch

foörmliche Umpackung einiger Ballen aus jeder auf ſol
che Weiſe eingebenden Partie Wollen dem ſonſt unver
meidlichen Streit vorzubeugen.

Bekanntmachungen.
Garten- Verkauf.

Hr. Johann GSGotttfried Richter beabſich
tiget, ſeinen vor dem Oberranniſchen Thore belegenen, an
7 bis 8 Morgen enthaltenden Garten nebſt dem Wohn
gebäude und Gewächshauſe zu verkaufen. Derſelbe
hat duychgängig fruchtbares Land iſt mit den beſten
Obſtſorten bepflanzt und von den verpflichteten Taxato-
ren gerichtlich auf 3000 und nahe an 800 Thlr. taxirt.
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Die Kanfliebhaber werden erſucht, den 15 Februar,
Nachmittags 3 Uhr, in der Schreibſtube des Unter-
zeichneten woſeibſt die Bedingungen einzuſehen, ihte
Gebote abzugeben und weiter zu bieten.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Fiebiger.

Bekanntmachung.
An dem Montag nach Judica ſoll hier der mit Ge

nehmigung Einer Königl. Hochlöblichen Regierung zu
Merſeburg eingerichtete Roßmorkt, mit dem auch
der fruüher auf den Donnerstag nach Himmelfahrt an-
geſetzt geweſene Viehmarkt vereinigt iſt, abgehalten
werden. Da derſelbe kurz auf die großern, in Perle-
berg und Jeſſen ſtattfindenden, Markte fällt und
die Handler, wie mehrere bereits verſprochen haben,
mit ihren neuen Pferden unmittelbar von dort aus un
ſern Markt beziehen werden, durften die Einkäufer eine
große Auswahl von Pferden finden. Jndem
wir daher die Käufer und Verkäufer zu dem Beſuche
dieſes Marktes einladen, bemerken wir noch, daß zur
Aufſtellung der Pferde die Vogeiwieſe eingeräumt wer
den wird, auch den Verkäufern fur ihre Koppelpferde
für dieſes Jahr freie Stallung und fur ihre uübrigen
Bedürfniſſe die niedrigſten Preiſe zugeſichert werden.

Naumburg, den 265. Januar 1837.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
die Verpachtung des Bürgergartens zu

Naumburg betreffend.
Die Schenk- und Speiſewirthſchaft auf hieſigem

Bürgergarten, mit Jnventarium und der Obſt und
Landbenutzung in der Nähe der Gebäude, ſoll auf die
ſechs Jahre vom 1. Juni 183 anderweit meiſtbietend

2

mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lizitanten ver
pachtet werden.

Wir haden dazu einen Termin auf
den 3. April d. J., Vormittags 11 Uhr,

in der Rathsſtube anderaumt und laden alle diejenigen,
welche darauf reflektiren und ſich als befähigt auszuwei-
ſen im Stande ſind, mit dem Bemerken dazu ein daß
die Bedingungen bis dahin jederzeit in unſerer Käm-
merei eingeſehen werden können.

Naumburg, den 4. Februar 1837.
Der Magiſtrat.

Stammholzauction.
Jn dem größern Pfarrholze von Balgſtädt, das

Lohhotz genannt, ſoll mit Genehmigung Hochlöblicher
Regierung zu Merſeburg,

den 14. März a. c., von Vormittags 10 Uhr ab,
der Oberwuchs an Eichen, Buchen, Aspen und Lin-
den größtentheils Nutzholz, auf dem Stamme unter
den im Termine noch bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver
kauft werden.

Balgſtädt und Freiburg,
den 6. Februar 1837.

Die Kirchen Jnſpektion
von Balgſtädt.

3

Holz verkauf.
Mittwoch den 15. d. M., fruh 10 Uhr, ſollen im

Königl. Haiderevier eine Quantität Eichen und Birken
auf dem Stamme, kiehnene Windfälle, dergleichen
Brennſcheit und Knüppel-Klaftern, auch Abraum-
Schocke verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden. Kaufliebhader wollen ſich in
der Lieskauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 10, Februar 1837.
Der Oberforſter

Fromme.
Eine angenehme Sommer Wohnung, aus s tape-

zirten Stuben, Kuche, Kammern und Boden beſte-
hend, iſt nebſt Garten -Vergnugen an eine Familie
oder einzelne Herren mit oder ohne Meubles zu vermie-

then das Nähere bei Stengel,
kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Mein Haus Nr. 532 Brunos-Warte, 7 Stuben,
4 Kammern, 2 Küchen, Keller und Boden Abſchlag
enthaltend, mit Hofraum, Brunnenwaſſer und Gar-
ten, welches 92 Thlr. Miethe trägt, wünſche ich bal
digſt zu verkaufen.

Stengel, Mauermeiſter.
Das Logis, welches früher der Herr OberBerg

rath Eckardt bewohnte, beſtehend aus 4 tapezirten
Stuben, 4 Kammern Kochſtube und Kuüche, nebſt
Keller und Bodenraum iſt zu vermiethen und ſogleich
oder zu Oſtern zu beziehen am Hauſe iſt ein Gartchen.

Das Nähere ſagt Stengel, Mauermeiſter.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun-

gen der Klempnermeiſter Reuſcher, große Klausſtra-
ße No. 908.

Auf hieſigem Rittergute ſoll, auf den 14. d. Mts.
Vormittags um H9 Uhr, im Luppholze, zwiſchen
Krimpe und Schochwitz liegend, 140 große Hau-
fen Buſchholz, beſtehend in Haſeln, Weiden Weis-
buchen, Rüſtern und Dornen, nebſt 40 Schock ſehr
ſtarke haſelne Reifſtöcke, meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Schoch witz, den 6. Febr. 1837.
Luüdecke.

Es iſt eine Bauttelle wo fruher ein Haus geſtan-
den, 1 Garten, 3 Pflaumenkabeln, 1 Gemeindetheil
nebſt Gemeinderecht zu verkaufen bei dem Anſpänner
Böge in Zſcherben bei Halle.

Re h e,empfing wieder und empfiehlt

Halle. Wilhelm Hachtmann,.
Ein einſpänniger ganz leichter Stuhlwagen,
ein einſpänniger Leiterwagen,
ein dergleichen Rollwagen,
ein Reitzeug und Fahrgeſchirr,

ſämmtliche Sachen im allerbeſten Zuſtande, ſind zu ver-
kaufen in Halle, große Ulrichſtraße No. 28.

Göttinger Servelat und Knoblauchswurſt, ſo wie
eine vorzügliche kleine Sorte Frankfurter Röſtwurſte,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

G. Goldſchmidt.



Einen Lehrburſchen von ſoliden Eltern ſucht der Sei

lermeiſter E. Dönitz.Sehr gute ausgeſpielte und neue Pianoforte in
Flägel- und Tafelform ſind bet bedeutender Auswahl
villig zu verkaufen in der Pianoforte- Fabrik von

Fr. Grüneberg. Halle No. 1069.
Ammen-Geſuch.

Amen, am liebſten vom Lande, können ihr bal
diges Unterkommen finden durch die Hebamme

M. D. Schmelzer in Halle.
D. ausverkauf.

Ein Wohn und Nebenhaus mit Zubehör ſoll den
28. März im Gaſthofe auf dem hohen Petersberge aus
freier Hand verkauft werden.

Gute Tuche in allen Farden, neue Kattune und eine
Auswahl ſeidener Waaren empfiehlt billigſt

Eisteben, im Februar 1837.
Jſidor Simon,

der Marktkirche gegenüber.
TDeſßnerſche Auctton,

große Uirichſtroße No. (65.
Montags den 13 d. Mte., von 2 bis 5 Uhr,

ſämmtliches Kopferſchwidt- Werkzeug nebſt ſehr guten
Blaſebälgen, 1 Zinge von Eichenholz und allem dem,
was zu einer vollſtändigen Kupferſchmidt Werkſtatt

gehört. W. Rößler.Handelsangelegenheiten.
Circa 230 Scheffel Oelfruchte, größeren Theiles

Raps, kann ich gegen eine billige Proviſtion zum Ver
kauf nachweiſen dabei auch eine bedeutende Quantität
Oelkuchen zugleich mit gebrauchen, und wird es des Be

darfs letzterer wegen gern gefehn, dieſe Geſchäfte bald
zu machen. Auf gefällige mündliche Nachfrage oder
frankirte Briefe ertheiit gern nähere Auskunft der
Mäkler Gottſchaltk in Gatterſtädt bei Quer-
en.

Freiguts- Verkauf.
Eins der ſchönſten Freiguüter, (2 Stunden von

Leipzig entfernt) mit vorzüglich ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 200 Morgen Feld, (alles Raps
und Weizenboden) 10 Morgen Wieſen, 2 Obſt und
1 Gemüſegarten (welche 9 Morgen Acker enthalten),
Brau und Branntweinbrennerei-Gerechtigkeit, ſoll ſofore
eiligſt verkauft werden. An Jnventarium wird uderge-
ben: 4Pferde, 13 Stück Rindvieh, 100 Stück Schaafe,
13 Stück Zuchtſauen, ſammtliches Federvieh, 3 Wa-
gen, 3 Acker Pfluze 2c. Die ſämmtlichen Abgaben
betragen 51 Thlr. Die Forderung iſt 12,000 Thlr.
mit der Hälte Anzahlung. Nähere Auskunft ertheilt
das Landwirthſchafliche Commiſſions- Bureau von Fr.
eezmann zu Halle No. 702.

Zeom Pfannkuchenſchmaus Sonntag den 12. Febr.

ladet t einSiegfeld, zu Trotha im Eichelkranz.

d. 9. Febr. 1887.

6000, 4000, 2000, 1500,

den Schwänen gegenüber.

Ein Mädchen, welches des Küchen Geſchäfts kundig und zur Aufwartung paſſend, wird geſucht. Das

Nähere iſt zu erfrogen auf dem Karzerplan No. 245,
1 Treppe hoch.

Aſtrachaniſchen Caviar, ſo wie die erſten Meſſinser

Apfelſinen empfing G. Goldſchmidt.wwacwwaaae9”]nnggOSt—vçgo—n—auunngas
Fonds- und Geld Cours.

Berlin,

St. Schuldſch. Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 804 100 992 do. do. do s 974 97)
Pr.-Sch. d Seeh. 643 643 Schlefiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 1024 102 frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 1022 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do. FGold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 184
WeKpr. Pfob. A 4 11022 Friedrichsd'or 134 128
Gr.-Hz. Poſ. do. 104 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1083 zen ä 5 Thlr. 184 12
Pomm. Pfandbr.4 11032 IDisconto 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, den 8. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 40 thl. Gerſte 22 23 thl.Roggen 254 --27 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg
am 8. Sehr 18 Zoll unter 0.,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Conſul v. Schlöſſer a. Lü
beck. Hr. Hofroth König a. Dreeden.
Hr. Kaufm. Elsner a. Berlin. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Königsberg. Mad. Meyer m.
Fräul. Tochter a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sachſenröder a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Wendt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Dilsheim a. Frankfurt. Hr.
OAmtm. Ziemann a. Etzdorf. Hr. Kaufm.
Mevntz a. Mühlhauſen.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Reißner a. Magde
burg. Hr. Dr. med. Fink a. Bromberg.
Hr. Kaufm. Hemming a. Freiburg. Hr. An
tiquar Weiback g. Berlin. Hr. Jnſp. Berd
ling a. Kiel. Hr. Fabr. Köhler a. Coburg.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. Steinbrecht a. Mag
deburg. Hr. Fähnr. Graf v. Bredow a. Tor

gau. Hr. Kaufm. Wigmann a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Brandt a. Weimar. Hr. Oekon.
Jnſp. Herbſt a. Aſchersleden-

900, 500, 400 und300 Thlr. Cour. ſind auszuleihen durch den Aetuarius

Danckcker in Halle No. 505., Ranniſche Straße

23 3 22 2

T

r 9

m h


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 36.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






